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„Ich glaube an Gott, den Vater, den allmächtigen Schöpfer der Welt. Ich glaube 
an Jesus Christus, seinen einzigen Sohn, unsern Herrn. 
Wahrer Mensch und wahrer Gott. Er ist für uns am Kreuz gestorben. Am dritten 
Tag erstand er auf vom Tod; in Herrlichkeit wird er wiederkommen. 
Ich glaube an den heiligen Geist, an die eine Kirche, die uns vereint. Ich glaube 
an die Vergebung der Sünden und das Leben in der kommenden Welt […]“ 
(„Ich glaube“ Text (nach dem apostolischen Glaubensbekenntnis), Melodie: Albert 
Frey) 
 
Je mehr Newsletter ich über Lieder aus dem Kinderchor schreibe, desto mehr wird mir 
bewusst, welche Lieder mich schon lange begleiten und welche neuen Lieder auch 
ihre ganz eigenen Reize haben. Dieses Lied begleitet mich schon mindestens zehn 
Jahre.  
 
Das erste Mal als wir es gesungen haben, kannte ich das apostolische 
Glaubensbekenntnis aus den Gottesdiensten, aber nur das, was ich davon mal 
irgendwie aufgeschnappt habe. Für mich war aber schnell klar, dass auch dieses Lied 
ein Glaubensbekenntnis ist, für mich genau das Richtige.  
 
Ich fand es war alles dabei, was man brauchte: „ich glaube an Gott den Vater, den 
allmächtigen Schöpfer der Welt“, wenn ich so drüber nachdenke fast identisch zum 
apostolischen Glaubensbekenntnis. Außerdem noch Jesus, der „für uns am Kreuz 
gestorben“ ist und wiederkommen wird.  
 



Der Heilige Geist, von dem schon die Eingangssätze im Gottesdienst handeln und 
dann noch „die eine Kirche, die uns vereint“. Für mich ein sehr wichtiger Punkt. Wir 
alle sind vereint durch unseren Glauben und egal wie klein man ist, ist man mit den 
größten und ältesten Gemeindemitgliedern vereint. Alle gehören irgendwie 
zusammen. Den Gedanken habe ich damals sehr genossen und auch heute tut es oft 
gut zu wissen, dass man nicht alleine ist und es viele Gemeinschaften gibt, mit denen 
man eine Verbindung hat, zum Beispiel unsere Gemeinde.  
 
Doch sind wir nicht nur durch die Kirche vereint. Am Anfang meines Studiums, auf 
Reisen oder in der Freizeit habe ich oft gemerkt, dass ich zum Beispiel durch die 
Musik mit vielen Menschen verbunden bin. Wir sind also nicht nur durch die Kirche, 
sondern ebenso durch Interessen, Vorlieben, Rituale oder Liebe und Verwandtschaft 
mit anderen Menschen verbunden. Es geht hier zwar um Glauben, jedoch gibt es nicht 
nur da Parallelen zwischen Menschen. 
 
Der letzte Aspekt des Liedes hat mich am meisten berührt, heute wie damals: „Das 
Leben in der kommenden Welt“. Wenn man einen lieben Menschen verloren hat, kann 
man sich doch nichts mehr wünschen, als dass dieser in einer anderen Welt, die 
wahrscheinlich sogar schöner und friedlicher ist als unsere, weiterlebt und auf einen 
wartet, oder? Ich fand dieses Bild tröstlich und es nahm mir die Angst vorm Sterben, 
da es mir gezeigt hat, dass man nie ganz gehen wird und Gott einen aufnimmt, damit 
man in einer anderen Welt weiterleben kann. 
 
Noch heute, wenn ich das Vorspiel zu diesem Lied höre wird mir warm ums Herz und 
wenn ich es nicht besser wüsste, würde ich fest davon ausgehen einen halben Meter 
zu schrumpfen und wieder so klein zu sein wie bei den ersten Auftritten mit diesem 
Lied. Ich glaube es gibt kaum ein anderes Lied, das diese kindliche Aufregung und 
diese pure Freude von Früher hervorrufen kann. 
 
Seit mehreren Jahren spreche ich nun das apostolische Glaubensbekenntnis mit 
Überzeugung mit und habe jetzt zwei ganz persönliche Glaubensbekenntnisse für 
mich gefunden: das der Kindheit und das der Gegenwart. Haben auch Sie solche 
Geschichten zu einem Glaubensbekenntnis? Ich würde mich freuen, diese zu hören. 
Lassen Sie Ihre Herzen zwischendurch in die schönen Erlebnisse von früher schauen, 
denn das lässt Seele und Geist jung bleiben. 
 
Bleiben Sie gesund und denken Sie daran, dass Gott bei uns ist, was auch immer 
geschieht. 
Melissa Aust 
 
Gottesdienst, am 2. Advents-Sonntag, 29. November 2020 in Lintorf  
 
Ab 15 Uhr feiern wir die Einführung von Pfr. Dr. Steffen Weishaupt mit einem 
Gottesdienst im Gemeindezentrum am Bleibergweg. Leider ist keine Anmeldung dafür 
mehr möglich. Es wird eine Warteliste geführt, falls Plätze frei werden sollten.  
 
 



Es gibt die Möglichkeit den Gottesdienst zur Einführung ab 15:00 Uhr live bei YouTube 
zu verfolgen. Der Link ist: 
 
www.youtube.com/channel/UCbUKq-GV02SY24j2qivfRVg  
 
Das ZDF sendet am 01.12. um 9:30 Uhr einen evangelischen Gottesdienst, falls Sie  
nicht am realen Gottesdienst teilnehmen können. 
 
Kurznachrichten  
 
Das Presbyterium hat beschlossen, dass es der Empfehlung der Landeskirche folgt 
und für Gottesdienste in Innenräumen mindestens medizinische Masken verlangt.  
 
Gemäss § 81 Abs. 6 Wirtschafts- und Verwaltungsverordnung (WiVO) weisen wir 
auf Folgendes hin: In der Zeit vom 30.11.2020 bis 13.12.2020 wird das 
Haushaltsbuch 2021 der Evangelischen Kirchengemeinde Lintorf Angermund im 
Gemeindebüro zur Einsichtnahme ausgelegt. Aufgrund der Besuchsbeschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie kann es in diesem Jahr allerdings nur nach vorheriger 
Anmeldung (Telefon: 02102 34570) im Gemeindebüro eingesehen werden 
(Bleibergweg 78, 40885 Lintorf). 
 
In eigener Sache 
Wenn Sie Gedanken oder Texte mit der Gemeinde teilen möchten können Sie diese  
an gemeindebuero.lintorf-angermund@ekir.de oder ilona.krause@ekir.de schicken.  
Sie werden dann im Newsletter veröffentlicht. Gern mit Bild. (Den Text bitte als Word- 
Dokument oder handschriftlich, das Bild im jpg-Format). 
 
Frühstücksgottesdienst zum 1. Advent im Pfarrgarten Lintorf 
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